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Wolltest du auch schon mal


woanders sein? An einem anderen Ort,


vielleicht sogar in einem anderen Land?


Dort etwas Neues und Spannendes


erleben? Tiere treffen, die es hier bei


uns nicht gibt? Ja, wolltest du? Dann


begleite den kleinen Schmetterling


Lio auf seiner Reise.









Für Tim


Mein größtes Glück
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Kapitel


Heute ist wieder einer dieser Tage, an denen der Wind pfeift und die Sonne sich nicht wirklich blicken lässt. Dazu regnet es in Dauerschleife.


„Brrrr …”, denkt der Schmetterling Lio und schüttelt sich, sodass die Blume, auf der er sitzt, heftig wackelt.


Plötzlich bewegt sich die Erde, und ein Regenwurm streckt den Kopf heraus. „Herrlich, dieses Wetter! Oh, hallo Lio, was ziehst du denn für ein Gesicht?“, fragt er.


„Ach“, seufzt der Falter, „weißt du, da kommt man als kleine Raupe auf die Welt, verpuppt sich, wartet, kämpft sich aus dem Kokon und bekommt Flügel geschenkt, nur um dann jeden Tag die gleiche Wiese, die gleichen Blumen und die gleichen Tiere zu sehen. Findest du das nicht auch langweilig?“


„Ich? Nein, ich bin ja eh meistens unter der Erde. Da gibt es nicht viel zu sehen“, antwortet der Regenwurm lächelnd.


Da gesellt sich eine Schnecke zu den beiden. Der Regenwurm und die Schnecke verstehen sich sofort bestens und reden fröhlich über das graue und nasse Wetter.   
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„Ich mag den Regen, dann kann ich mein Haus viel leichter ziehen“, sagt die Schnecke.


„Oh ja, ich kann mich so auch viel leichter bewegen“, stimmt der Regenwurm zu.


Und so geht das immer weiter. Lio aber wird immer trauriger, je länger er den beiden zuhört.


Plötzlich kommt ihm eine Idee. „Ich muss hier weg“, denkt er. Aber das behält er lieber erst mal für sich.


Nach einem Tag voller Regen und Wolken beginnt es zu dämmern. Es wird still auf der großen Wiese. Lio deckt sich mit einem Blütenblatt zu und sieht sich den Sternenhimmel an. „Ob der woanders auch so schön ist?“, denkt er noch, bevor ihm die Augen zufallen. Am nächsten Morgen blinzelt Lio vorsichtig aus der Blüte heraus. Immer noch so graues Wetter, aber zumindest kein Regen.


Er streckt und reckt sich, breitet seine Flügel aus und erhebt sich in die Lüfte.


Ein tolles Gefühl. Gut gelaunt fliegt er zum Waldrand, wo er von Blume zu Blume fliegt und sich leckeren Nektar holt. „So muss ein Frühstück sein“, denkt er.


Da raschelt es unerwartet im Gebüsch und Cliff, der Fuchs, tritt heraus. Lio bewundert ihn, denn Cliff ist stolz und wunderschön.


„Hallo Cliff, du hast mich aber erschreckt“, sagt Lio. „Was führt dich heute Morgen hier auf die Wiese?“


„Erschrecken ist mein Beruf“, grinst Cliff und zeigt seine spitzen Zähne. Lio weiß zum Glück, dass Cliff ihm nie etwas tun würde.


„Ich möchte zum Bauernhof nahe der Stadt, dort soll es neue Hühner und Enten geben. Diese möchte ich mir aus der Nähe ansehen …“ Cliff grinst frech.


„Du bist aber mutig“, flüstert Lio, der sich nie trauen würde, so nah zu den Menschen zu fliegen. „Man muss im Leben auch einmal mutig sein“, antwortet Cliff. „Aber warum siehst du so traurig aus? Ist alles o.k.?“


„Um ehrlich zu sein, nein“, gesteht der Schmetterling. „Ich langweile mich. Ich möchte mehr erleben. Mehr sehen … als das hier.“ Lio deutet mit seinen Flügeln über die Wiese.


„Verstehe ich gut“, brummt der Fuchs nachdenklich. Er sieht Lio an und lacht plötzlich laut auf. „Wenn ich dir sage, ich wüsste, wie du hier wegkommst, in ein anderes Land zum Beispiel? Wie würdest du das finden?“ Gespannt sieht Cliff Lio an. Der Schmetterling ist so überrascht, dass ihm der Mund offen stehen bleibt. „Das wäre … das würde … aber wie, Cliff?“, stammelt er.


„In der großen Stadt gibt es einen Hafen. Dort kommt einmal im Monat ein riesiges Containerschiff, um Gewürze, Kleidung, Maschinen und vieles mehr in die Stadt zu bringen. Und dann fährt es wieder in die Welt hinaus. Ich weiß das von den Vögeln, die zwischen Hafen und Wald hin- und herfliegen. Ich habe ihre Gespräche belauscht. Na, was meinst du?“
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